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Im Kontext von Mentoring in der Lehrkräftebildung hat das Thema Wohlbefinden an 

Bedeutung gewonnen und entwickelt sich zu einem eigenen Forschungsfeld (Kutsyuruba & 

Godden, 2019). Es gibt zunehmend Belege dafür, dass Mentoringqualität und -erfolg mit dem 

Wohlbefinden der involvierten Akteure zusammenhängen. So spielt etwa das berufsbezogene 

Wohlbefinden erfahrener Lehrkräfte eine wichtige Rolle dafür, inwieweit sie sich in der 

Ausbildung angehender Lehrkräfte engagieren (Richter et al., 2021). Darüber hinaus kann das 

Wohlbefinden als bedeutsam dafür erachtet werden, wie Lehrkräfte die mit dem Mentoring 

verbundenen Aufgaben verstehen, wie sehr sie sich um eine gute Beziehung zu den angehenden 

Lehrkräften bemühen und welchen Mentoringstil sie wählen (z.B. Dreer, 2021; van Ginkel et 

al., 2016).  

Gleichsam erscheint das Wohlbefinden der angehenden Lehrkräfte (Mentees) wichtig 

dafür, wie sie auf Mentoring blicken, welche Beiträge sie zu einer gelingenden Beziehung mit 

ihren Mentor*innen leisten und inwieweit sie von Unterstützungsangeboten profitieren können 

(z.B. Kaplan and Madjar, 2017). Umgekehrt zeigt sich, dass das Wohlbefinden der Beteiligten 

nicht nur ein wichtiger Faktor für gelingendes Mentoring ist, sondern auch von gelingendem 

Mentoring profitieren kann (z.B. Burger et al., 2021; Hollweck, 2019; Squires, 2019). 

Während Forschungsbefunde immer deutlicher auf mögliche Zusammenhänge 

hinweisen, wissen wir noch wenig über die beteiligten Mechanismen. Dies ist insbesondere 

deshalb der Fall, weil es an theoretischen Ansätzen mangelt, die Annahmen darüber 

formulieren, auf welche Weise das Wohlbefinden von Mentor*innen mit dem Wohlbefinden 

der Mentees in Zusammenhang steht. 

In dem hier vorgeschlagenen Vortrag wird der Forschungsstand zum Thema 

zusammengefasst und darauf aufbauend ein Rahmenmodell präsentiert, das eine Grundlage für 

künftige systematische Forschungsarbeiten in diesem Bereich bieten und so Beitrag zu einem 

Ausbau dieses Forschungsfeldes leisten soll. 
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